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i^cttüetaer&c
CARNET DES CO N COURS

NEUE AUSSCHREIBUNGEN
LAUSASSE. Wettbewerb für Einbände ton Andachl-

büchern.

Das Kunstgewerbemuseum (Musee d'Art industriel) von

Lausanne und das ; Oeuvre« (Association Suisse romande

de l'Art et de lTndustrie) eröffnen einen Wettbewerb zur

Erlangung von Andachtbücher-Einbänden: Bibeln, Psalm-,

Mess-, Gebetbücher, etc., zu welchem alle Schweizerkünstler,

Handwerker und Industriellen, sowie die seit

mindestens 5 Jahren in der Schweiz wohnhaften ausländischen

Künstler zugelassen werden.

Termin: 10. Mai 1926.

Unterlagen: beim Sekretarial des »Oeuvre-, Lausanne,

Place de la Cathedrale 12, und beim Zentralsekretariat
des S. W. B„ Zürich, Bahnhofstr. 89.

ENTSCHIEDENE WETTBEWERBE
ZÜRICH-BERS. Wettbewerb der Firma H. Moser u. Co.

für Leuchtplakatsäulen (cf. Das'Werk* 1926, Heft 1,

S. XIX).
Urteil des Preisgerichts: 1. Preis: W. Kienzle, Zürich;
2. Preis: E. F. Burckhardt. Zürich (Mitarbeiter Eberli);
3. Preis: Otto Manz, Pfäffikon. Vier 4. Preise an: Ulrich

u. Nussbaumer. Zürich; W. Vetter. Meran: E. F. Burckhardt,

Zürich; Amstein, Berlin.
GESF. Wettbeicerb für den neuen Bahnhof Genf-Cornavin

(cf. sDas Werk* 1925, Heft 12, S. XXIX).
Das Preisgericht hat keinen ersten Preis vergeben. Es

stellte folgende Rangordnung auf: 1. Julien Flegenheimer,
Genf (4000 Fr.); 2. Guyonnet u. Toreapel. Genf (3500 Fr.);
3. Marc u. Jean Camolelti, Genf (2000 Fr.); 4. Georges

Peloux, Genf (1500 Fr.); 5. Arnold Uten, Thun (1000 Fr.).
Die öffentliche Ausstellung der Entwürfe findet vom 16.

bis 30 März im Palais Eynard in Genf statt.
BASEL. Wettbewerb der Aktienbrauerei für einen Seubau.

Bei dem in zwei Stufen durchgeführten Wettbewerb der
Aktienbrauerei Basel für einen Xeubau, über dessen Ver¬

lauf wir im nächsten Hefte noch berichten werden, wurde

das Projekt der Herren Architekten Artaria u. Sehmidi

mit dem I. Preis ausgezeichnet und zur Ausführung
empfohlen,

BESCHRÄNKTE WETTBEWERBE
BERN. Wettbewerb zur Bemalung von fünf Wandfeldern

in der Halle des 2. Stockwerkes des neuen Gymnasiums.

Zu diesem Wettbewerb wurden fünf Berner Maler

eingeladen. Die Jury bestand aus den Herren Baudirektor

Blaser. Stadtbaumeister Hiller. Architekt Daxelhofer, Maler

Hermenjat. Aubonne und Maler Nikiaus Stöcklin.

Rasel. Sie kam zu dem Resultat, keinen 1. Preis zu

erteilen, sondern die Preissumme von Fr. 2500.— folgender-

massen zu verteilen:
1. Rang: Fred Stauffer Fr. 650.— und Fr. 500.— Entschädigung;

2. Rang: Viktor Surbeck Fr. 650.— und Fr. 500.—

Entschädigung; 3. Rang: Walter Clenin Fr. 650.— und

Fr. 500.— Entschädigung; 4. Rang: Eduard Boss Fr. 550.—

und Fr. 500.— Entschädigung; 5. Rang: Waller Gloor

Fr. 500.— Entschädigung.

Die Jury schlägt vor, die Maler Stauffer, Surbeck und

Clenin zu einem zweiten engern Wettbewerb einzuladen.

BERS. Wettbewerb für Plastiken auf den Treppenwangen
des Südhofes im neuen Gymnasium.
Zu diesem Wettbewerb waren drei Berner Bildhauer

eingeladen.

Jury: Baudirektor Blaser, Stadtbaumeister Hiller, Architekt

Daxelhofer, Bildhauer Otto Kappeier, Zürich und

Bildhauer James Vibert, Genf.

Urteil: 1. Preis: Carl Geiser. Zürich, Fr. 800.— und

Fr. 500.— Entschädigung; 2. Rang: Robert Schmitz, Genf,

Fr. 400.— und Fr. 500.— Entschädigung; 3. Rang: Oskar

Wenker, Bern, Fr. 300.— und Fr. 500.— Entschädigung.
Der Entwurf von Carl Geiser wird zur Ausführung
empfohlen. *
Das Wandbild in der Aula des neuen Gymnasiums wird
in direktem Auftrag Cuno Amiet ausführen.

LAUFENDE WETTBEWERBE
ORT VERANSTALTER OBJEKT TEILNEHMER TERMIN SIEHE WERK Ho.

Kairo Ägyptisches Kultus¬
ministerium

Wiederherstellung der
Amru-Moschee

International 1. Januar 1927 Juli 1923

Zürich Stadtrat Gewerbeschulgebäude Stadt Zürich u. Vororte 15. Juni 1926 Dezember 1923

Paris Compagnie internationale des

Wagons HU
Einrichtung von Schlafwagen International 30. April 1926 Februar 1926

Lausanne Kunstgewerbemuseum
und Oeuvre

Einbände für Andachtsbücher Schweiz 10. Mai 1926 März 1926
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